
FÖRDERUNG 
OBERÖSTERREICH

Umstellung von fossilen Brennstoffen auf Biomasse

Landwirt

€ 2.900 ,– für den Umstieg auf Pellets

€ 3.200 ,– für den Umstieg auf Hackgutheizung

€ 1.700 ,– für den Umstieg auf Stückholzheizung

Voraussetzung: Minimum 3 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche  

(ohne Wald) die selbst bewirtschaftet werden muss.

Privater Haushalt 

€ 2.900 ,– 
für den Umstieg auf Pellets sowie  
Hackgutheizungen

€ 1.700 ,– für den Umstieg auf Stückholzheizung

Zusätzlich zur Landesförderung können auch Gemeindeförderungen und die Bundesförderung in  
Anspruch genommen werden. Mehr dazu und informationen zum Anmeldevorgang finden Sie unter
www.umweltfoerderung.at & www.klimafonds.gv.at 
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Thermische Solaranlage

€ 1.750 ,– Pauschal – 4 bis 10 m² Kollektorfläche

€ 175 ,– 
pro m²

11 bis 19 m² Kollektorfläche:

€ 3.500 ,– Pauschal – ab 20 m² Kollektorfläche

€ 700 ,– Pauschal – Kollektortausch:

In Oberösterreich werden Solarwärme-Anlagen gestaffelt gefördert, die För-

derung erfolgt nach Bruttokollektorfläche ohne Unterscheidung nach Flach-/

Vakuumkollektoren. Gefördert wird der nachträgliche Einbau einer Solaranla-

ge und auch der Kollektortausch bei alten bestehenden Solaranlagen.

Die Kollektoren müssen das Austria Solar Gütesiegel oder  

zumindest „Solar Keymark“ aufweisen.

Erneuerung von Biomasse auf Biomasse

Landwirt

€ 1.400 ,– für den Umstieg auf Pelletsheizung

€ 1.200 ,– für den Umstieg auf Stückholzheizung

€ 2.700 ,– auf Hackgutheizung

Voraussetzung: Minimum 3 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche  

(ohne Wald) die selbst bewirtschaftet werden muss.

Privater Haushalt 

€ 1.400 ,–
für den Umstieg auf Pellets sowie  
Hackgutheizungen

€ 1.200 ,– für den Umstieg auf Stückholzheizung

hargassner.com



RAUS AUS DEM 
ÖL & GAS BONUS
BUNDESWEIT

Genauere Informationen finden Sie unter:
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Förderungsfähig ist der Ersatz eines fossilen Heizungssystems bis 100 kW – darunter fallen Öl, Gas, 
Kohle/Koks-Allesbrenner und Strom-betriebene Nacht oder Direktspeicheröfen, sofern keine  

Anschlussmöglichkeit einer Nah/Fernwärme besteht.

Für jeden die  
richtige Lösung dabei.
PELLETS- | HACKGUT | STÜCKHOLZ-HEIZUNGEN

umweltfoerderung.at klimafonds.gv.at 

€ 18.000 ,–

Raus aus Öl & Gas
Beim Umstieg  

auf eine Pellet- oder  
Hackgutheizung.

€ 2.900 ,–

Landesförderung 
für den Biomassekessel

bis zu € 20.900 ,–

Förderung für Ihr
neues Heizsystem

Solarbonus – Beispiel 

Wenn Sie im Zuge der bundesweiten Förderaktion “Raus aus Öl und Gas” Ihren  
fossilen Heizkessel gegen eine umweltfreundliche Biomasseheizung tauschen  
und mit einer thermischen Solaranlage kombinieren, können Sie ab sofort einen 
€ 2.500 ,– Solarbonus zusätzlich beantragen.

Diese Bundesförderung können Sie mit der  
Landesförderung (bis zu € 3.500 ,–) für thermische Solaranlagen  
kombinieren und bis zu € 6.000 ,– Förderung erzielen. 
(minimum 6m2 Kollektorfläche)

Öko-Sonderausgabenpauschale 
 
Der Kesseltausch kann zusätzlich zur Förderung bei der Arbeitnehmerveranlagung berücksichtigt werden. Über fünf 
Jahre verteilt können die Kosten als Sonderausgaben in Form der „Öko-Sonderausgabenpauschale“ mit 400 Euro p.a.  
(gesamt € 2.000,-) steuermindernd geltend gemacht werden.

bis zu

€ 26.900 ,–

hargassner.com


